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NEWS · SPIELPLÄNE · INTERVIEWS

Champion Masters
Dünnefeldhalle
27. Dezember · 16.30 Uhr
28. Dezember · 16.30 Uhr
29. Dezember · 14.00 Uhr

Sparkassen-Cup 
für A-Junioren
27. Dezember · 15.00 Uhr / Einlass 14.30 Uhr
28. Dezember · 15.00 Uhr / Einlass 14.30 Uhr
29. Dezember · 13.30 Uhr / Einlass 12.30 Uhr

Jetzt 
abstimmen!

Wahl des 

besten Spielers

und besten 

Torwarts: 
Seite 14

Tore, Taktik,
Teamgeist!
Alle Spiele, alle Infos zur 
27. Auflage des Sauerländer 
Hallenturniers



GRUSSWORT

Ich begrüße zum 27. A.L.S-Champion-Masters alle fußballbe-
geisterten Fans in der Dünnefeld-Sporthalle Meschede. Die 
inoffizielle Hallenmeisterschaft im Seniorenfußball auszu-

richten, erfordert gebündelte Kräfte. Die Organisatoren des SC 
1911 Olpe e.V. integrieren in das Turnier den 18. Sparkassencup 
für die A-Junioren und verbinden so verschiedene Fußballge-
nerationen. 

Dieses Fußballereignis findet auch in diesem Jahr vom 27. bis 
29. Dezember einen festen Platz im Turnierkalender. Für viele 
Fußballbegeisterte ist es ein gelungener Abschluss des Jahres.
Der Amateur-Fußball hat im Sauerland Tradition. Zahlreiche 
Vereine unterstützen das lebendige Fußballtreiben in der Re-
gion. In unseren Städten und Gemeinden sind viele Menschen 
aktive Fußballer. Eine erfolgreiche Nachwuchsarbeit kann nur 

Dr. Karl Schneider

stattfinden, weil viele Ehrenamtliche sich als Vorstandsmit-
glieder, Trainer oder Betreuer einsetzen. Sie leisten so einen 
wesentlichen Baustein für den Fußball hier bei uns im Hoch-
sauerlandkreis.

Fußball ist ein sinnstiftender Mannschaftssport. Bei den Tur-
nieren geht es nicht nur darum, möglichst viele Tore zu erzie-
len, sondern als Gruppe eine gemeinsame Leistung zu erbrin-
gen. Es reicht nicht die Taktik des Gegners zu durchschauen, 
sondern man sollte auch Respekt für dessen Leistung zeigen. 
Ein faires Miteinander im Sport ist genauso essentiell, wie die 
Fairness innerhalb der gesamten Gesellschaft.
Dieses bedeutende Hallenturnier bietet einen sportlichen 
Rahmen für ein geselliges Miteinander am Jahresende. Für die 
Organisation dieses Turniers „zwischen den Jahren“ danke ich 
den Beteiligten für ihren engagierten Einsatz. Abschließend 
wünsche ich den Mannschaften sportlichen Erfolg, den Zu-
schauern abwechslungsreiche Spiele sowie dem Turnier einen 
spannenden Verlauf.

Dr. Karl Schneider, Landrat
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GRUSSWORT

In diesem Jahr findet das A.L.S.-Champion-Masters vom 27. 
bis 29. Dezember bereits zum 27. Mal statt und wird in altbe-
währter Art und Weise vom SC Olpe 1911 in der Dünnefeld-

halle in Meschede ausgerichtet.
Im Namen der Kreis- und Hochschulstadt Meschede, wie auch 
persönlich, begrüße ich auch in diesem Jahr die teilnehmen-
den Mannschaften, die Funktionäre, die Sponsoren und ganz 
besonders natürlich auch alle Fans wieder ganz herzlich. 
Ich bin mir sicher, dass man sich drei Tage lang sowohl auf 
Spannung bei den Spielen als auch auf tolle Atmosphäre auf 
den Rängen in der Dünnefeldhalle freuen kann. 

Im Rahmen des Champion-Masters wird auch bereits zum 18. 
Mal wieder der Sparkassen-Cup für A-Junioren ausgespielt. Da-
durch haben die Jugendlichen wieder die Chance, sich im Rah-
men eines großen Turniers zeigen und profilieren zu können.
Ich danke allen an der Organisation und Durchführung Beteilig-
ten ganz herzlich für ihren großen persönlichen Einsatz.

Christoph Weber

Dem 27. A.L.S.-Champion-Masters wünsche ich auf diesem Wege 
einen guten und sportlich fairen Verlauf. Ich bin mir sicher, dass 
auch in diesem Jahr die hoffentlich zahlreichen Zuschauerinnen 
und Zuschauer wieder voll auf ihre Kosten kommen werden.

Allen teilnehmenden Mannschaften wünsche ich viel Erfolg!
Möge die beste Mannschaft gewinnen!

Meschede, im Dezember 2024

Christoph Weber, Bürgermeister der Stadt Meschede
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Eintrittspreise 

Preisgelder

Sonderpreise der Sponsoren
Tageskarten
Erwachsene 8,00 €

Jugendliche (ab 12 Jahren)

Rentner   
Studenten 4,00 €

Behinderte (mit Begleitperson)

Schiedsrichter            Eintritt frei

Turniersieger  3.000 €
2. Platz   1.500 €
3. Platz   1.000 €
4. Platz   750 €
5. Platz   475 €

Autocenter Meschede – Flüchter-Preis
Der zum besten Spieler des Turniers gewählte Spieler 
erhält ein Preisgeld von 500 €, welches teilweise 
einem wohltätigen Zweck zugeführt wird. 

Landhotel Hütter – Torschützenkönig
Der Torschützenkönig des Turniers erhält ein Preis-
geld in Höhe von 100 €. 

KWK Küchen-Torwart-Preis
Der von der Jury zum besten Torwart des Turniers ge-
wählte Spieler erhält ein Preisgeld von 100 €.

Veltins Turniersiegerpreis
Der Turniersieger erhält ein Pilsglas in XXL-Größe von 
der Brauerei C. & A. VELTINS.

Preise Sparkassen-Cup der A-Junioren
Warengutscheine im Wert von 1.000 € (1. Platz), 500 € 
(2. Platz), 250 € (3. Platz), und 125 € (4. Platz)  

Sparkasse Mitten im Sauerland – 26. Torpreis
Für jedes 26. Tor beim Turnier erhält der Torschütze 
einen Verzehrgutschein in Höhe von 15 €

Sparkassen-Cup Torschützenpreis A-Junioren
Der beste Torschütze des Sparkassen-Cup erhält 
einen Warengutschein in Höhe von 100 € (Teilung bei 
Gleichstand).

6. Platz   425 €
7. Platz   375 €
8. Platz   325 €
9. bis 12. Platz   je 275 €
13. bis 16. Platz   je 225 €

Speisen und
Getränke 

Getränke
Frisches VELTINS vom Fass 0,33 l
VELTINS Malz Flasche 0,33 l
VELTINS alkoholfrei 0,33 l
VELTINS V+ div. Sorten 0,33 l
VELTINS Fassbrause div. Sorten 0,33 l

Gebäck, Kaffee & Kuchen
1 Tasse Kaffee/Tee
Donut Black oder White
1 Stück Kuchen
Laugenbretzel

Heiß & Kalt
Currywurst
1/2 belegtes Brötchen
Schnitzelbrötchen
(vom Schwein oder Hähnchen)
Pizzaecken, versch. belegt
Panini, versch. belegt
div. Baguette-Snacks

Änderungen möglich

Radeln für den guten Zweck
Während internationale Radprofis bei Radrennen Kilometer machen, um ihre Ranglisten und ihr Bankkonto zu verbessern, 
haben im Sauerland engagierte Freizeitsportler ein sportliches Ziel bereits erfolgreich erreicht – und das für eine gute Sache! 

5. A.L.S. Radmarathon 2024

Beim 5. A.L.S. Radmarathon standen auch in diesem Jahr 
nicht sportliche Rekorde, sondern der gute Zweck im Vor-
dergrund. Insgesamt 45 Teilnehmende legten beeindru-

ckende 240 Kilometer quer durchs Sauerland zurück, um Spen-
den für regionale Kinder- und Jugendprojekte zu sammeln.

Erlös kommt zwei Einrichtungen zugute
Auch die diesjährige Benefiz-Radtour folgte dem bewährten Kon-
zept: Durch körperlichen Einsatz möglichst viele Spenden zu „er-
radeln“. Während die Fahrer die Strecke bewältigten, waren auch 
Unterstützer eingeladen, sich mit einem finanziellen Beitrag zu 
beteiligen, beispielsweise mit einem frei wählbaren Betrag pro ge-
fahrenem Kilometer. Die Spendenaktion lief noch bis zum 30. 
September 2024, und das Ergebnis kann sich sehen lassen: Ins-
gesamt kamen 16.500 Euro zusammen. Der Erlös geht anteilig an 
den Verein für Kinder- und Jugendhilfe Arnsberg e.V., der 9.000 
Euro erhält, und an das Kinderhospiz Balthasar in Olpe, dem 
7.500 Euro zugutekommen.

Mit App zurWahl der besten Spieler!Alle Infos:Seite 14

Am frühen Morgen startete die Truppe 
am A.L.S. Logistikzentrum in Voßwinkel.

Der Startschuss für das sportliche Event fiel am frühen Morgen 
des ersten Augustwochenendes im Logistikzentrum der Allge-
meinen Land- und Seespedition im Voßwinkler Gewerbegebiet 
Gut Nierhof. Bei Sonnenaufgang brachen die Freizeitsportler auf, 
begleitet von einem Besenwagen, zwei Motorrädern und einem 
Verpflegungsfahrzeug, das für den nötigen Energienachschub 
sorgte. Die anspruchsvolle Route führte die Gruppe durch das 
landschaftlich beeindruckende Sauerland.

Anspruchsvolle und verkürzte Route als Alternative
Mit rund 3.000 Höhenmetern stellte die Strecke hohe Anfor-
derungen an die Teilnehmenden, doch die Unterstützung und 
Verpflegung sorgten für Motivation – und auch eine verkürzte 
Route stand zur Auswahl, die weiteren Teilnehmern die Gelegen-
heit gab, dabei zu sein. Zur Mittagszeit wartete das traditionelle 
Nudelbuffet zur Stärkung, bevor die Fahrt am Nachmittag wei-
terging. Trotz der langen Strecke verlief alles reibungslos, und 
pünktlich um 18 Uhr erreichten das gesamte Fahrerfeld wieder 
das A.L.S.-Logistikzentrum.

Ein gemeinsames Grillen mit kühlen Getränken rundete den Tag 
ab und bot den perfekten Abschluss eines großartigen Events. 
„Ein rundum gelungener Tag“, resümiert Mitorganisatorin Chris-
tina zufrieden. Der A.L.S. Radmarathon hat wieder einmal gezeigt, 
wie viel bewegt werden kann, wenn sportliches Engagement auf 
den Wunsch trifft, anderen zu helfen – ein Gewinn für die Region 
und alle Beteiligten! l

A.L.S. Logistik · Heinrich-Lübke-Straße 8 · 59759 Arnsberg
Telefon 02932 93060 · info@als-arnsberg.de 
www.als-arnsberg.de

Gemeinsam eine bemerkenswerte Summe erradelt: Insgesamt 
wurden im Rahmen des A.L.S. Radmarathons 16.500 Euro gespendet.

NEU
Jetzt mit
EC-Cash 
bezahlen
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1.

2.

3.

4.

Nr. Beginn Spielpaarung Ergebnis

1 15:00 JSG Reiste/Wenholthausen - JSG Fredeburg-Schmallenberg

2 15:14 BC Eslohe - JSG Eversberg/Heinrichsthal-Wehrstapel

3 15:28 JSG Reiste/Wenholthausen - BC Eslohe

4 15:42 JSG Fredeburg-Schmallenberg - JSG Eversberg/Heinrichsthal-Wehrstapel

5 15:56 JSG Fredeburg-Schmallenberg - BC Eslohe

6 16:10 JSG Eversberg/Heinrichsthal-Wehrstapel - JSG Reiste/Wenholthausen

Spielplan Vorrunde Gruppe A
am 27. Dezember · Beginn 15:00 · Spieldauer 1 x 12 Minuten

Nr. Beginn Spielpaarung Ergebnis

7 15:00 JSG Arpe/Wormbach-Dorlar/Sellingh.-Cobbenrode - JSG Bödefeld/Hennerartal-Remblinghausen

8 15:14 JSG Oeventrop/Freienohl/Wennemen - JSG Lehnhausen/Rönkhausen/Finnentrop/Bahmenohl

9 15:28 JSG Arpe/Wormbach-Dorlar/Sellingh.-Cobbenrode - JSG Oeventrop/Freienohl/Wennemen

10 15:42 JSG Bödefeld/Hennerartal-Remblinghausen - JSG Lehnhausen/Rönkhausen/Finnentrop/Bahmenohl

11 15:56 JSG Bödefeld/Hennerartal-Remblinghausen - JSG Oeventrop/Freienohl/Wennemen

12 16:10 JSG Lenhausen/Rönkhausen/Finnentrop/Bamenohl - JSG Arpe/Wormbach-Dorlar/Sellingh.-Cobbenrode

Spielplan Vorrunde Gruppe B
am 28. Dezember · Beginn 15:00 · Spieldauer 1 x 12 Minuten

Nr. Beginn Spielpaarung Ergebnis

13 13:30
Sieger Gruppe A - Zweiter Gruppe B

-

14 13:42
Sieger Gruppe B - Zweiter Gruppe A

-

15 15:36
Verlierer Spiel 13 - Verlierer Spiel 14

-

16 15:48
Sieger Spiel 13 - Sieger Spiel 14

- 

Spielplan Finalrunde Sparkassen Cup
am 29. Dezember · Beginn 13:30 · Spieldauer 1 x 9 Minuten

Platzierung Finalrunde Sparkassen Cup

Preise Sparkassen Cup
Alle Preise werden gesponsert von der Sparkasse Mitten im Sauerland

Warengutschein
im Wert von 1.000 Euro 

Warengutschein
im Wert von 500 Euro 

Warengutschein
im Wert von 250 Euro 

Warengutschein
im Wert von 125 Euro 

Warengutschein
im Wert von 100 Euro 

Gruppe A Sp. Punkte Tore Differenz

BC Eslohe :

JSG Reiste/Wenholthausen :

JSG Eversberg/Heinrichsthal-Wehrstapel :

JSG Fredeburg-Schmallenberg :

Abschlusstabellen Vorrunde Sparkassen-Cup

Gruppe B Sp. Punkte Tore Differenz

JSG Bödefeld/Hennerartal-Remblinghausen :

JSG Lehnhausen/Rönkhausen/Finnentrop/Bahmenohl :

JSG Arpe/Wormbach-Dorlar/Sellingh.-Cobbenrode :

JSG Oeventrop/Freienohl/Wennemen

1. JSG Reiste/Wenholthausen

2. JSG Fredeburg-Schmallenberg

3. BC Eslohe

4. JSG Eversberg/Heinrichsthal-Wehrstapel

1. JSG Arpe/Wormbach-Dorlar/Sellingh.-Cobbenrode

2. JSG Bödefeld/Hennerartal-Remblinghausen

3. JSG Oeventrop/Freienohl/Wennemen

4. JSG Lehnhausen/Rönkhausen/Finnentrop/Bahmenohl

Gruppe A Gruppe B

18. Sparkassen Cup der A-Junioren
vom 27. bis 29.. Dezember in der Mescheder Dünnefeldhalle

18. Sparkassen Cup der A-Junioren

Kleines Finale

Alle teilnehmenden Mannschaften erhalten fünf Bälle, gesponsert von 
der Sparkasse Mitten im Sauerland.

Bei mehreren Gewinnern wird der Preis
entsprechend geteilt. 

Finale

1. Platz

2. Platz

3. Platz

4. Platz

Torschützen-
könig

Impressum
Herausgeber: SC 1911 Olpe e. V., ©2024
Redaktion: Benno Bohne (verantw.),
Frank Schnürch
Fotos: SC Olpe, Privat, Dennis Dudek
Satz: Maik Fliege, Meschede
Druck: Kemmerling Druck, Brilon
www.championmasters.de
www.scolpe.de

Druckfehler, Farbabweichungen oder 
kurzfristige Änderungen behalten wir 
uns vor.
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A1 SV Schmallenberg/Fredeburg

A2 VfB Marsberg

A3 SG Altenbüren/Scharfenberg

A4 SG Reiste/Wenholthausen

B1 HSK Ü-32 Auswahl

B2 FC Fatih Türkgücü Meschede

B3 SG Ostwig-Nuttlar/Valmetal

B4  TuS Oeventrop

C1 TSV Bigge-Olsberg

C2 SV Brilon

C3 TuRa Freienohl

C4 FC Neheim-Erlenbruch

D1 SSV Meschede

D2 TuS Sundern

D3 TV Fredeburg

D4 SG Eversberg-Heinrichsthal-Wehrstapel

E1 SuS Langscheid/Enkhausen

E2 SV Hüsten 09

E3 RW Erlinghausen

E4 TuS Hachen

F1 SG Siedlinghausen-Silbach

F2 FC Fleckenberg/Grafschaft

F3 FC Remblinghausen

F4 SG Bödefeld/Henne-Rartal

Gruppe A

Gruppe B

Gruppe C

Gruppe D

Gruppe E

Gruppe F

27.   Champion Masters
vom 27. bis 29. Dezember in der Mescheder Dünnefeldhalle
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Nr. Beginn Spielpaarung Ergebnis

1 16:30 SG Reiste/Wenholthausen - SG Altenbüren/Scharfenberg

2 16:44 TuS Oeventrop - SG Ostwig-Nuttlar/Valmetal

3 16:58 FC Neheim-Erlenbruch - TuRa Freienohl

4 17:12 VfB Marsberg - SV Schmallenberg/Fredeburg

5 17:26 FC Fatih Türkgücü Meschede - HSK Ü-32 Auswahl

6 17:40 SV Brilon - TSV Bigge-Olsberg

7 17:54 SG Reiste/Wenholthausen - VfB Marsberg

8 18:08 TuS Oeventrop - FC Fatih Türkgücü Meschede

9 18:22 FC Neheim-Erlenbruch - SV Brilon

10 18:36 SG Altenbüren/Scharfenberg - SV Schmallenberg/Fredeburg

11 18:50 SG Ostwig-Nuttlar/Valmetal - HSK Ü-32 Auswahl

12 19:04 TuRa Freienohl - TSV Bigge-Olsberg

13 19:18 SG Reiste/Wenholthausen - SV Schmallenberg/Fredeburg

14 19:32 TuS Oeventrop - HSK Ü-32 Auswahl

15 19:46 FC Neheim-Erlenbruch -TSV Bigge-Olsberg

16 20:00 SG Altenbüren/Scharfenberg - VfB Marsberg

17 20:14 SG Ostwig-Nuttlar/Valmetal - FC Fatih Türkgücü Meschede

18 20:28 TuRa Freienohl - SV Brilon

Spielplan Vorrunde
am 27. Dezember · Beginn 16:30 · Spieldauer 1 x 12 Minuten

Nr. Beginn Spielpaarung Ergebnis

19 16:30 SG Eversberg-Heinrichsthal-Wehrstapel - TV Fredeburg

20 16:44 TuS Hachen - RW Erlinghausen

21 16:58 SG Bödefeld/Henne-Rartal - FC Remblinghausen

22 17:12 TuS Sundern - SSV Meschede

23 17:26 SV Hüsten 09 - SuS Langscheid/Enkhausen

24 17:40 FC Fleckenberg/Grafschaft - SG Siedlinghausen-Silbach

25 17:54 SG Eversberg-Heinrichsthal-Wehrstapel - TuS Sundern

26 18:08 TuS Hachen - SV Hüsten 09

27 18:22 SG Bödefeld/Henne-Rartal - FC Fleckenberg/Grafschaft

28 18:36 TV Fredeburg - SSV Meschede

29 18:50 RW Erlinghausen - SuS Langscheid/Enkhausen

30 19:04 FC Remblinghausen - SG Siedlinghausen-Silbach

31 19:18 SG Eversberg-Heinrichsthal-Wehrstapel - SSV Meschede

32 19:32 TuS Hachen - SuS Langscheid/Enkhausen

33 19:46 SG Bödefeld/Henne-Rartal - SG Siedlinghausen-Silbach

34 20:00 TV Fredeburg - TuS Sundern

35 20:14 RW Erlinghausen - SV Hüsten 09

36 20:28 FC Remblinghausen - FC Fleckenberg/Grafschaft

Spielplan Vorrunde
am 28. Dezember · Beginn 16:30 · Spieldauer 1 x 12 Minuten

Gruppe A + Tore - Punkte Platz

SV Schmallenberg/Fredeburg

VfB Marsberg

SG Altenbüren/Scharfenberg

SG Reiste/Wenholthausen

Gruppe D + Tore - Punkte Platz

SSV Meschede

TuS Sundern

TV Fredeburg

SG Eversberg-Heinrichsthal-Wehrstapel

Gruppe B + Tore - Punkte Platz

HSK Ü-32 Auswahl

FC Fatih Türkgücü Meschede

SG Ostwig-Nuttlar/Valmetal

 TuS Oeventrop

Gruppe E + Tore - Punkte Platz

SuS Langscheid/Enkhausen

SV Hüsten 09

RW Erlinghausen

TuS Hachen

Gruppe C + Tore - Punkte Platz

TSV Bigge-Olsberg

SV Brilon

TuRa Freienohl

FC Neheim-Erlenbruch

Gruppe F + Tore - Punkte Platz

SG Siedlinghausen-Silbach

FC Fleckenberg/Grafschaft

FC Remblinghausen

SG Bödefeld/Henne-Rartal

Auswertung Auswertung
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Nr. Beginn Spielpaarung Ergebnis

1 14:00 Gruppe A, Sieger - zweitbester Dritter

2 14:12 Gruppe C, Sieger - drittbester Dritter

3 14:24 Gruppe D, Zweiter - Gruppe F, Zweiter

4 14:36 Gruppe A, Zweiter - Gruppe F, Sieger

5 14:48 Gruppe E, Sieger - Gruppe B, Zweiter

6 15:00 Gruppe E, Zweiter - Gruppe C, Zweiter

7 15:12 viertbester Dritter - Gruppe D, Sieger

8 15:24 Bester Dritter - Gruppe B, Sieger

Spielplan Finalrunde
am 29. Dezember · Beginn 14:00 · Spieldauer 1 x 9 Minuten

1 Sieger Gruppe A

2 2. bester Dritter

3 Zweiter Gruppe D

4 Zweiter Gruppe F

5 Sieger Gruppe E

6 Zweiter Gruppe B

7 4. bester Dritter

8 Sieger Gruppe D

9 Sieger Gruppe C

10 3. bester Dritter

11 Zweiter Gruppe A

12 Sieger Gruppe F

13 Zweiter Gruppe E

14 Zweiter Gruppe C

15 Bester Dritter

16 Sieger Gruppe B

Einteilung für das Raster der Finalrunde

27.   Champion Masters
vom 27. bis 29. Dezember in der Mescheder Dünnefeldhalle

15:36 Endspiele um den Sparkassen Cup für A-Junioren – anschließend Siegerehrung

www.als-arnsberg.de

Hall of Masters

9 16:12  Verlierer Spiel 1 - Verlierer Spiel 3

10 16:24 Verlierer Spiel 2 - Verlierer Spiel 4

11 16:36 Verlierer Spiel 5 - Verlierer Spiel 7

12 16:48 Verlierer Spiel 6 - Verlierer Spiel 8

13 17:00  Sieger Spiel 1 - Sieger Spiel 3

14 17:12 Sieger Spiel 2 - Sieger Spiel 4

15 17:24 Sieger Spiel 5 - Sieger Spiel 7

16 17:36 Sieger Spiel 6 - Sieger Spiel 8

17 17:48  Sieger Spiel 9 - Verlierer Spiel 13

18 18:00 Sieger Spiel 10 - Verlierer Spiel 14

19 18:12 Sieger Spiel 11 - Verlierer Spiel 15

20 18:24 Sieger Spiel 12 - Verlierer Spiel 16

21 18:36  Sieger Spiel 17 - Sieger Spiel 19

22 18:48 Sieger Spiel 18 - Sieger Spiel 20

23 19:00 Sieger Spiel 13 - Sieger Spiel 15

24 19:12 Sieger Spiel 14 - Sieger Spiel 16

25 19:24  Sieger Spiel 21 - Verlierer Spiel 23

26 19:36 Sieger Spiel 22 - Verlierer Spiel 24

27 19:48 Sieger Spiel 23 - Sieger Spiel 24

28 20:00 Sieger Spiel 26 - Sieger Spiel 25

29 20:20  Sieger Spiel 28 - Verlierer Spiel 27

30 20:40 Sieger Spiel 29 - Sieger Spiel 27

Auszeichnung Flüchter-Preis

Auszeichnung Master-Torwart & Siegerehrung Platz 16 bis 4

Preisübergabe Torschützenkönig und Siegerehrung Platz 3 bis 1

Endspiel 
2 x 7 Minuten
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Wahl des besten Spielers und Torwarts
Alle Zuschauer in der Dünnefeldhalle, die eine Eintrittskarte gekauft haben, 
können an der Wahl teilzunehmen. Jeder Fan kann über seinen persönlich 
besten Feld-Spieler und Torhüter abstimmen.

Abgestimmt werden kann nur am 
Finaltag, 30.12., ab dem 9. bis zum
Ende des 27. Spiels des Tages. 

Stimmberechtigt ist jeder, der im Besitz 
einer Tageseintrittskarte vom Finaltag ist.
Abstimmen könnt ihr über jedes internet-
fähige Endgerät. Entweder über unsere 
Internetseite:  www.championmasters.de/
spielerwahl oder über den QR-Code:

1. Home-Seite 
Hier könnt Ihr auswählen, ob Ihr für den 
besten Torhüter oder den besten Spieler 
des Turniers abstimmen möchtet. Um eine 
gültige Stimme abzugeben, muss sowohl 
ein Spieler als auch ein Torhüter gewählt
werden.

2. Spieler wählen
Ihr könnt nach Verein oder nach Spielerna-
men suchen und euren jeweiligen Favoriten 
anklicken. Bei der Wahl des besten Spielers 
tauchen in eurer Auswahl keine Torhüter 
auf, während bei der Wahl zum besten Tor-
hüter keine Feldspieler auftauchen.

3. Fertig!
Am Ende eurer Abstimmung sollte fol-
gendes Bild erscheinen. Nach einmaligem 
Abstimmen ist eine Änderung der beiden 
gewählten Spieler nicht mehr möglich!

Und so 
geht’s:
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FLÜCHTER PREIS

Kastriot Veseli gewinnt 
19. Flüchter-Preis
Der Flüchter-Preis wird unterstützt durch das Autocenter Meschede. 

Als bester Spieler des Turniers 
bekam Kastriot Veseli von den 
beiden Geschäftsführern des 
AutoCenter Meschede, Cem Göksu 
(rechts) und Can Göksu (links) als 
Sponsor des Preises, Pokal und 
Preisgeld überreicht.   

Foto unten: Kastriot Veseli mit der 
Mannschaft der Torfabrik Meschede.

Einen Teil seines Preisgeldes spendete 
Kastriot an die „Torfabrik Meschede“ 
(www.torfabrikmeschede.de)  Kastri-

ot Veseli: „Was der Verein im Behinderten-
sport leistet,  und das seit rund 25  Jahren, 
das ist unglaublich. Ich möchte mit meiner 
Spende diesen tollen Verein ein bisschen 
unterstützen, damit er auch in Zukunft so 
viel Gutes und Sinnvolles tun kann.“

Was ist die Torfabrik Meschede?
Die Torfabrik Meschede ist ein offe-
nes und kostenloses Freizeitangebot für 
Menschen mit Behinderungen. Für die 
Spielerinnen und Spieler ist Fußball ein 
wichtiger Bestandteil ihres Lebens. Fuß-
ballbegeisterten Menschen mit Handicaps 
die Ausübung ihres Sports und somit die 
gleichberechtigte Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben zu ermöglichen, ist 
das Ziel, für das die Torfabrik spielt und 
kämpft. „Ein schönes Tor versteht jeder“, 
lautet unser Motto. Bei uns darf jeder 
spielen, egal wie gut er - oder sie! - kicken 
kann. Denn Teil eines Teams zu sein und 
zum gemeinsamen Erfolg beizutragen, ist 
eine großartige Erfahrung.
Um den Spielbetrieb und das Vereinsleben 
organisieren zu können, ist die Torfabrik 
auf Hilfe angewiesen. Öffentliche Förder-
gelder gibt‘s für die Torfabrikanten leider 
nicht. Jeder kleine oder große Betrag ist 
auch eine kleine oder große Hilfe, um 

den Spielbetrieb und die Gemeinschafts-
aktivitäten der Torfabrikanten sicherzu-
stellen. Natürlich gibt‘s auf Wunsch eine 
Spendenquittung - und ein dickes Dan-
keschön sowieso. Generell gilt: die Mann-

schaft freut sich über jede Geste der An-
erkennung und Unterstützung. (Das muss 
übrigens nicht immer nur Geld sein.) l

Bankverbindung Torfabrik Meschede:
CONVIDA / Torfabrik Meschede
Sparkasse Arnsberg-Sundern
IBAN: DE39 466500050001029073
BIC: WELADED1ARN
Verwendungszweck “Torfabrik”
 

» Was die Torfabrik seit rund 
25 Jahren im Behindertensport 
leistet, ist unglaublich. Ich 
möchte mit meiner Spende 
diesen tollen Verein ein 
bisschen unterstützen. «
Kastriot Veseli

Christian Flüchter (†)
geb. am 02. Februar 1964, spielte zunächst in der Jugend und den Senioren beim SC Olpe. 
Aufgrund seiner fußballerischen Fähigkeiten wechselte er folgerichtig in die Bezirksliga 
zum Nachbarverein des TuRa Freienohl, wo er ab der Saison 85/86 zwei Jahre lang spielte. 
Anschließend kickte er auch noch beim damaligen Bezirksligakonkurrenten TuS Jahn Berge, 
zusammen mit seinem Olper Jugendfreund Ferdi Hütter vom gleichnamigen Landhotel. Im 
Alter von nur 28 Jahren verstarb Christian nach schwerer Krankheit am 28. November 1992. Er 
hinterließ seine Ehefrau Gabi und Sohn Marius. Mit Christian Flüchter hat die Familie und der 
SC Olpe nicht nur einen Sohn, Ehemann und Vater verloren, sondern auch einen geliebten 
Freund. Die Namensgebung steht daher in dankbarer, wenn auch schmerzvoller Erinnerung an 
seine lebensfrohe, zuvorkommende und wertschätzende Persönlichkeit. 

DANKE CHRISTIAN.

1. Der beste Turnierspieler 
bekommt neben dem Pokal der 
Westfalenpost ein Preisgeld in 

Höhe von 100 €.

2. Ein Betrag in Höhe von 200 € 
fließt einem vom Veranstalter 

vorgegebenen,  gemeinnützigen 
Zweck zu.

3. Weitere 200,- € erhält der beste 
Spieler zur weiteren Verwendung, 
zur Unterstützung eines gemein-
nützigen bzw. wohltätigen Zwe-

ckes an seinem Heimatort.
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KWK KÜCHEN-TORWART-PREIS

W as der Torwart des damaligen Landesligisten alles hielt, 
war schon allererste Sahne. Ein ums andere Mal hielt 
er Bälle, die viele Zuschauer schon im Tor sahen. Udo 

Kraft, Inhaber von KwK–Küchen und Sponsor des TW-Preises, 
der dem Spieler den Pokal und 
Scheck überreichte, war begeis-
tert: „Wie geht das denn, wo ha-
ben die den ausgegraben?“ war 
sein Kommentar.
Hoffentlich sehen wir ihn dieses 
Jahr wieder. l

Eric Frewel zum besten Tor-
wart des Turniers gewählt.
An der Finalteilnahme des FC Arpe/Wormbach beim 
letzten ALS Champion Masters hatte Eric Frewel einen 
maßgeblichen Anteil.

Eric Frewel (r.) bei der Preisübergabe mit Udo Kraft (l.).
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TORSCHÜTZENKÖNIG

Zwei Goalgetter teilen 
sich die Torjägerkanone

Zum vierten Mal in der Geschichte des 
ALS Champion Masters teilen sich zwei 
Spieler den Torschützenpreis. Nach 
2012, 2014 und 2019 erzielten Kastriot 
Veseli und Malsor Blajak je 6 Treffer.

Benno Bohne übergab in Vertre-
tung von Martin Hütter (Landhotel 
Hütter) Pokale und Schecks an die 

beiden Spieler, die sich jeder zum ersten 
Mal in die Torjägerliste schossen.

Spannung im diesjährigen Turnier
Wir sind alle gespannt, ob die beiden beim 
nächsten ALS Champion Masters wieder 
mit von der Partie sind und  so treffsicher 
Tore am Fließband für ihre Teams erzie-
len. Gönnen wollen wir es ihnen. l

Benno Bohne (m.) übergab in Vertretung von Martin Hütter (Landhotel Hütter) Pokale und 
Scheck an die Torschützenkönige Kastriot Veseli (l.) und Malsor Blajak (r.).
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Bester Kreisligist des 
Vorjahres will auch 
diesmal eine gute 
Rolle spielen
Der TSV Bigge-Olsberg gehört zu den Stammgästen des ALS Champion Masters. 
Im letzten Jahr beendete der TSV das Turnier auf dem hervorragenden 5. Platz 
und war damit bester Kreisligist. Trainer ist damals wie heute Stephan Kohl.

Beim TSV Bigge-Olsberg tut sich was 

Was macht den Reiz des Turniers aus? 
Stephan Kohl: Jeder, der im HSK im Fuß-
ball tätig ist, kennt das Turnier aufgrund 
seiner Historie und seiner Größe. Zudem 
glaube ich, dass der Zeitpunkt genau rich-
tig ist. Wir befinden uns mitten in der fuß-
ballfreien Zeit, was die Ligen betrifft und 
seien wir ehrlich, ohne Fußball geht es 
einfach nicht. Ich schätze zudem die Stim-
mung in der Halle und die Tatsache, dass 
alle ganz nah dran sind am Geschehen. 
Hinzu kommt,  bei einer entsprechenden 
Platzierung gibt es auch noch ein ordent-
liches Preisgeld.  

CM: Im letzten Jahr hat der TSV vor 
allem in der Finalrunde begeistert und 
wurde am Ende bester Kreisligist. Was 
ist diesmal drin?  
SK: Gerade im letzten Jahr hat uns der 5 
Platz gutgetan und uns einen Schub gege-
ben für die Rückrunde, da es in der Hin-
runde nicht gut gelaufen ist. Für dieses 

Jahr hört sich doch bester Kreisligist gut 
an, unabhängig von der Platzierung. 
 
CM: Schauen wir auf den Ligaalltag. Wie 
läuft es bisher? Zufrieden? 
SK: Wir haben ein neues Spielsystem und ei-
nige neue Junge Spieler aus der Jugend integ-
riert, das dauert natürlich, aber wir sehen die 
ersten Fortschritte und Entwicklungen in 
jedem Spiel. Was uns noch fehlt , ist die Kon-
stanz, was aber bei dem Altersdurchschnitt 
im Team völlig normal ist. Rein tabellarisch 
bin ich zufrieden, wenn auch der ein oder 
andere Punkt mehr möglich gewesen wäre. 
Unser gemeinsames Ziel ist ein einstelliger 
Tabellenplatz am Ende der Saison und wir 
wollen unsere Abläufe weiter festigen. Wenn 
uns das gelingt, ist in der nächsten Spielzeit 
auch wieder mehr drin.  

CM: : Ist die Liga tatsächlich stärker und 
attraktiver geworden, durch die Zusam-
menlegung der Kreisligen Brilon/Meschede? 

SK:  Ich bemerke, dass die Qualität der 
Liga insgesamt gestiegen ist aber zudem 
auch ausgeglichener wurde. Bis auf ganz 
wenige Ausnahmen kann in der Liga je-
der jeden schlagen, manchmal abhängig 
von der Tagesform und dem zur Verfü-
gung stehenden Spielermaterial. Also aus 
sportlicher Sicht sicherlich attraktiver, 
ich weiß aber auch das einige Nachbar-
schaftsduelle verloren gegangen sind, was 
schade ist.. Ich für meinen Teil war und 
bleibe ein Fan der eingleisigen A-Liga. 

CM: Nicht alle in der Halle werden es 
wissen. Der TSV Bigge/Olsberg war in 
den 70er und 80er Jahren eine echte 
Fußballmacht in Westfalen, blickt auf 
eine erfolgreiche Zeit in Verbands- und 
Landesliga zurück. Was muss passieren, 
damit in eurem schönen Stadion mittel-
fristig noch mal Bezirksliga-Fußball 
möglich ist?
SK: Mir sind die Geschichten zu dieser Zeit 
bestens bekannt durch direkte Erzählun-
gen meines Vaters, der hat damals jedes 
Heimspiel des TSV besucht und schwärmt 
noch heute von diesen Spielen. Ich glaube 

das der TSV in den letzten Jahren ein-
fach zu wenig aus seinen Möglichkeiten 
gemacht hat, wir haben eine sehr gute 
Fußball-Infrastruktur mit 2 Sportplätzen, 
wobei das Hochsauerlandstadion wieder 
mehr in den Fokus rückt, dieses ist mittler-
weile mit einem Mähroboter ausgestattet 
und Training hat dort auch schon wieder 
stattgefunden mit dem Ziel auch wieder 
Meisterschaftsspiele durchzuführen. Zu-
dem sind wir im Altkreis Brilon einer der 
wenigen Vereine, die noch alle Jugend-

mannschaften stellen können und das ist 
unser größtes Kapital für die nächsten 
Jahre. Wir haben das klare Ziele, jungen 
Spielern die Möglichkeit zu geben in der 1. 
Seniorenmannschaft zu spielen und sich 
weiterzuentwickeln. Wir haben im letzten 
Jahr und insbesondere in diesem Sommer 

einiges angestoßen (Kamerasystem zur 
Spielanalyse für Junioren und Senioren, 
Internes Fördertraining der verschiedenen 
Jugendjahrgänge und Aus- und Weiter-
bildung unserer Trainer) um mittelfristig 
wieder den Sprung in die Bezirksliga zu 
schaffen.  l

Stephan Kohl (2.v.r.), Trainer des TSV Bigge-
Olsberg mit einigen seiner Spieler.

GENUSSWERK SAUERLAND 
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Ein Trainer mit klaren 
Vorstellungen und Visionen
Christoph Dahlmann dürfte es freuen. Der Hauptsponsor des ALS Champion Masters 
ist bekanntlich auch sehr eng verbunden mit seinem SV Hüsten 09. Da passt es doch, 
dass ein Traditionsverein und ehemaliger Oberligist wie der SV Hüsten 09 endlich mal 
wieder einen Trainer mit Visionen hat. Noch dazu einen, der erfolgreich arbeitet und 
in seiner Trainerlaufbahn schon einiges erlebt hat. Holger Wortmann vom SV Hüsten 09

CM: ALS (Allgemeine Land- und See-
spedition GmbH)  ist Namensgeber 
und Hauptsponsor des Turniers und 
ALS - Chef Christoph Dahlmann unter-
stützt auch den SV Hüsten 09. Bedeutet 
im Umkehrschluss der SV 09 startet 
trotz gleichzeitiger Teilnahme an der 
Arnsberger Stadtmeisterschaft auch 
mit einer schlagkräftigen Truppe in 
Meschede?  
Holger Wortmann: Wir werden mit einer 
schlagkräftigen Truppe starten; haben 
einige sehr gute und motivierte Hallen-
spieler. Für die ist die Halle keine Strafe, 
sondern eine freudige Abwechslung.

CM:  Ist Holger Wortmann ein Freund des 
Hallenfußballs?
HW: Ich selbst sehe Hallenfußball sehr 
gerne. Allerdings nicht, wenn meine 
Mannschaften involviert sind... Das Ver-
letzungsrisiko ist doch sehr hoch; leider 
habe ich schon erfahren müssen, dass mir 
durch in der Halle zugezogene Verletzun-
gen wichtige Spieler „weggebrochen“ sind, 
die dann bei der „Zielerreichung“ fehlen.  

CM: Seit Saisonbeginn bist du Trainer 
des SV Hüsten 09. Was hat den Aus-
schlag für deine Zusage gegeben? Und 
sind Erwartungen erfüllt worden?  

HW: Ich wollte nach meiner Zeit als 
sportlicher Leiter wieder als Trainer ar-
beiten, wieder fordern und fördern. Es 
gab zur damaligen Zeit zwei Anfragen. 
Die Gespräche mit Hüsten waren wert-
schätzend. Es gab eine Wellenlänge und 
ich hatte ein gutes Gefühl bei den Ge-
sprächen! All das hat sich bewahrheitet. 

CM: Ist der SV 09 als der Traditionsverein 
im HSK nicht ein „schlafender Riese“? 
HW: Der Begriff „Schlafender Riese“ gefällt 
mir; man kann sich als Verein aber nichts 
dafür kaufen. Tradition ist toll - aber nur 
in der Vergangenheit leben - davon hat 

man auch nichts. Die Möglichkeiten sind 
da, man sollte aber demütig bleiben. Es gibt 
ja Gründe, warum der Verein nicht mehr in 
der Oberliga spielt. Ob man da noch einmal 
hinkommt... ein langer und steiniger Weg. 

CM: Nun hast du als Trainer ja schon 
einige Stationen hinter dir. Eine fällt aus 
dem Rahmen, auch wenn sie nicht von 
langer Dauer war: Der 1. FC Union Berlin. 
Wie kam dieser Kontakt zustande? 
HW: Die ganze Geschichte ist damals über 
einen Spielerberater eingetütet worden. 
Ich war U 17 Trainer bei Arminia Bielefeld, 
lernte diesen Berater kennen und der hat 
den Kontakt zu Frank Wormuth, dem da-
maligen Cheftrainer von Union hergestellt.  

CM: Zurück zum SV Hüsten 09. Die Mann-
schaft ist in der Bezirksliga 4 gut aus 
den Startlöchern gekommen. Was ist 
drin, wie lautet das Saisonziel? 
HW: Vor der Saison hätte ich sofort unter-
schrieben, dass wir Ende Oktober noch im-
mer ungeschlagen sind... Es läuft ganz gut; 
es gibt aber noch Verbesserungsmöglich-
keiten. Am Ende werden sicherlich zwei bis 
drei Mannschaften oben dran bleiben und 
den Titel unter sich ausspielen.

CM: Eine Personalie müssen wir noch 
ansprechen. Patrick Nemec ist als 

Abwehrspieler beim SV Hüsten 09 un-
verzichtbar und Sohn von Jiri Nemec, 
einem der Eurofighter der erfolgreichen 
Zeiten des FC Schalke 04. Jiri hieß mit 
Spitznamen der Schweiger, er ließ andere 
sprechen und lieber Taten folgen. Was für 
eine Type ist Patrick?  
HW: Patti kenne ich schon sehr lange... 
Habe ihn in Hordel und Hamm trainiert 
und jetzt auch mit nach Hüsten genommen. 
Es ist ähnlich ruhig wie sein Vater, ein toller 
Charakter. Wenn er den Mund aufmacht, 
hat das alles schon sehr viel Gewicht. Sport-
lich unverzichtbar für diese Mannschaft.  l

Holger Wortmann (SV Hüsten 09) Steckbrief

Name: Holger Wortmann
Alter: 57
Wohnhaft: Hamm

Stationen als Spieler: Hammer 
SpVg, Lüner SV, BSV Menden

Stationen als Chef-Trainer:      
u.a. FC Gütersloh, Westfalia Herne, 
Hammer SpVg, SV Lippstadt 08 
und Wuppertaler SV
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Burak Yavuz und Fatih Türkgücü 
Meschede sind bereit für die 
Titelverteidigung 
Als Landesligaspieler des Pokalverteidigers Fatih Türkgücü Meschede begrüßen wir 
in diesem Jahr Burak Yavuz. Zwischen 2011 und 2015 wurde Burak Yavuz insgesamt 
viermal als Spieler des Turniers und Torschützenkönig ausgezeichnet. Damit ist er 
nach Bilal Akgüvercin zusammen mit Daniel Berlinski der erfolgreichste Spieler der 
Turniergeschichte. 

CM: Was bedeuten dir diese 
Auszeichnungen?   
Burak Yavuz: Sehr viel, ich freue mich rie-
sig darüber. Auch wenn es schon ein paar 
Jahre zurückliegt, vielleicht schaffe ich es 
ja noch einmal. 

CM: Was ist aus deiner Sicht das Be-
sondere am ALS Champion Masters?  
BY: .: Für mich ist das Turnier das Beste im 
Sauerland. Tolle Stimmung und zum Ende 
eines Jahres trifft man noch mal mit allen 

Fußballern zusammen, und kann sich aus-
tauschen. Ich komme immer wieder gern. 
Angefangen hat alles mit der A-Junioren-
Auswahl, danach war ich eigentlich immer 
dabei, außer während meiner Zeit beim SC 
Neheim, da haben wir die Stadtmeister-
schaft gespielt. 

CM: Fatih ist Pokalverteidiger und stark 
genug, um erneut um den Sieg mitzu-
spielen? 
BY: Natürlich. Wir haben wieder eine spiel-

starke Mannschaft, kommen erstmals als 
Landesligist in die Dünnefeld Sporthalle 
und wer den Pokal holen will, muss Fatih 
schlagen. Mit unseren tollen Fans im Rü-
cken wird das nicht so einfach sein. Aber 
ich sage auch, Priorität hat natürlich der 
Klassenerhalt in der Landesliga. 

„Fans werden uns durch das Turnier tragen“:

CM: Turbulent geht es in in dieser 
Saison bei deinem Verein zu. Marco 
Slupek ist bereits der dritte Trainer 
der laufenden Saison . Was macht den 
Job bei Fatih so schwer? Seid ihr un-
trainierbar?

BY: Das auf gar keinen Fall. Wir sind ge-
nauso leicht oder schwer zu trainieren, 
wie eine deutsche Mannschaft. Natürlich 
macht es die Sache nicht einfacher, wenn 
du zwei, drei Trainer innerhalb so kurzer 
Zeit hast. Marco macht das gut, hat den 
nötigen Fußballsachverstand und packt 
uns auch mal etwas härter an, wenn es 
sein muss. Wir sind eine Multi-Kulti-Trup-
pe die auf dem richtigen Weg ist und auch 
von der Begeisterung der Zuschauer getra-
gen wird. Dafür ein großes Danke. 

CM: Abschließend bitte ich dich folgen-
de Sätze zu beenden. Fatih Türkgücü 

wird den Klassenerhalt schaffen, weil…
BY: …wir viel zu stark sind und viel zu viel 
Substanz haben. Wir müssen als Team 
funktionieren und unsere individuellen 
Fähigkeiten Spiel für Spiel abrufen.

CM: Fatih Türkgücü ist eine Bereiche-
rung für die Landesliga, weil….. 
BY: …wir durch unsere Fans für Stim-
mung sorgen und wir mit Fatih Türk-
gücü den Sauerland-Fußball über die 
Kreisgrenzen hinaus repräsentieren. l

Großer Jubel: Die Mannschaft des Fatih Türkgücü Meschede     bei der Siegerehrung des A.L.S. Champion Masters 2023.
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„Die Leidenszeit hat mir gezeigt, 
wie wichtig Fußball für mich ist“
Bilal Akgüvercin „is back“. Nachdem der vierfache Spieler des Turniers und dreifache Torschützenkönig von 
Rekord-Pokalsieger Rot-Weiß Erlinghausen wegen eines Kreuzbandrisses 2023 beim A.L.S. Champion Masters 
pausieren musste, ist der Ausnahmekönner in diesem Jahr wieder am Start.

CM: Was machen die Knochen. Ist nach 
dem Kreuzbandriss wieder alles beim 
Alten? 
Bilal Akgüvercin: Den Knochen geht es 
gut! Ich bin noch lange nicht der Alte. Mir 
fehlt noch einiges an Muskelmasse im ver-
letzten Bein, aber das kommt mit der Zeit 
und mit den Spielen. Bei einigen Bewe-
gungen merke ich es natürlich noch, aber 
ich kenne meinen Körper gut genug, um 
einschätzen zu können, was ich machen 
kann und was nicht. An dieser Stelle noch-
mal ein großes Dankeschön an den gesam-
ten Verein RW Erlinghausen und Michael 
Mantasl, die mich nie unter Druck gesetzt 
haben und mir immer die nötige Zeit ge-
geben haben.  

CM: Hast du bei der Schwere der Ver-
letzung zwischendurch auch mal ans 
Aufhören gedacht? 
BA: Nein, niemals. Anfangs war ich sehr 
optimistisch früh zurückzukommen, aber 
da war ich ein wenig zu optimistisch Es 
hat leider länger gedauert als gedacht. Ich 
hab dennoch niemals ans Aufhören ge-
dacht. Dafür liebe ich den Sport zu sehr… 
 
CM: Wie sah dein Aufbautraining aus? 
BA: Ich war an mehreren Standorten trai-
nieren. Sowohl bei Orthomed in Dort-
mund, Pro Forma in Marsberg, als auch bei 
Promotio in Brilon, die alle einen tollen Job 
geleistet haben! Ich wurde immer super be-
treut, das hat mir auch sehr viel geholfen. 
Zudem war ich oft selbst im Gym. Beson-
derer Dank gebührt Dr. Braun (Mann-
schaftsarzt BVB), der sich immer Zeit ge-
nommen hat für mich. Er hat mir viel Mut 
zugesprochen und mich auch zu den Knie-
Spezialisten geschickt, die auch die BVB-
Profis operieren.  

CM: War es während der Rekonvales-
zenz vom Vorteil, dass du dich beim BVB 
in guten Händen fühlen konntest? 
BA: Natürlich war es von Vorteil gut be-
treut zu werden. Orthomed zum Beispiel 
liegt gegenüber von unserer Fußballaka-
demie. Durch die kurzen Wege ist der Auf-
wand kleiner und man kann sich besser 
auf das Training konzentrieren. 

CM: Was machst du konkret beim BVB? 
Wie sieht deine Arbeit aus?  
BA: Ich bin seit April 2019 in der Fußball-
akademie für ausländische Gruppen und 
Partner zuständig. Zum einen koordiniere 
ich ausländische Gruppen, die nach Dort-
mund kommen. Zum anderen reise ich 
ins Ausland, um Aktivitäten bei Partnern 
durchzuführen. Dies war durch die Ver-
letzung mehr möglich als sonst. Zudem 
betreue ich ganzjährig unsere Partner aus 
Polen (Warschau & Goczałkowice) und 
Ungarn (Budapest). Der Mix aus Arbeit 
im Büro und auf dem Platz ist perfekt! 

Die Arbeit mit den Kindern macht mir un-
heimlich viel Spaß!

CM: Mit jenseits der 30 biegt auch Bilal 
Akgüvercin so langsam auf die Zielgera-
de seiner fußballerischen Laufbahn. Wie 
lange planst du noch als Aktiver? Was 
kommt danach? 
BA: Die Leidenszeit hat mir gezeigt, wie 
wichtig Fußball für mich ist. Deswegen hoffe 
ich, dass ich lange verletzungsfrei bleibe. Das 
ist die Voraussetzung für eine noch hoffent-
lich lange Laufbahn als aktiver Spieler. Ich 
will noch lange nicht ans Aufhören denken. 
Also fünf Jahre sollten es mindestens noch 
sein. Was danach passiert, weiß ich noch 

nicht. Aber dadurch, dass ich schon lange als 
Trainer arbeite und seit meiner Verletzung 
auch spielender Co-Trainer bin, würde es 
Sinn machen, darauf aufzubauen. Aber wer 
weiß was bis dahin passiert.

CM: Nachdem du letztes Jahr beim 
Champions Masters verletzungsbedingt 
noch nicht wieder mitwirken konntest, 
hätte der erneute Pokalgewinn von RW 
Erlinghausen bzw. eine erneute Aus-
zeichnung zum besten Spieler des Tur-
niers oder des Torschützenkönigs einen 
ganz besonderen Stellenwert für dich?  
BA:  An allererster Stelle der Turniersieg! 
Wir wollen den Pokal wieder nach Erling-
hausen holen. Wenn ich darüber hinaus 
individuell ausgezeichnet werde, ehrt es 
mich natürlich. Ich muss aber nicht die 
meisten Tore schießen oder die meisten 
Vorlagen haben. Wichtig ist, dass wir ge-
winnen und den Zuschauern schönen 
Fußball bieten.  l

»Ich hab dennoch niemals 
ans Aufhören gedacht. 
Dafür liebe ich den Sport 
zu sehr. «
Bilal Akgüvercin 

Bilal Akgüvercin: 

Vor seinem Kreuzbandriss: Bilal Akgüvercin im Jahr 2022 mit seiner dritten Torjägerkanone. 
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 „Wir wollen das Turnier 
gewinnen, alles andere wäre gelogen“
„Dauerbrenner“ beim SV Schmallenberg/Fredeburg ist Merso Mersovski. Zusammen mit Ralf Paul ist er für die Belange der 
1. Mannschaft zuständig und immer wieder ein gern gesehener Gast in der Mescheder Dünnefeld Sporthalle. 2018 konnte der 
Landesligist das Turnier gewinnen. Darüber und was sonst noch wichtig ist, erfahren wir im Interview mit dem Chef-Trainer.

Großer Rückhalt: Der SV Schmallenberg/Fredeburg kann sich auf seine Fans verlassen.

CM: : Natürlich müssen wir zu allererst 
über die Landesliga und den SV spre-
chen. Wie fällt dein Zwischenfazit aus? 
Merso Mersovski: Wir haben Punkte liegen 
lassen, könnten locker fünf Punkte mehr 
haben. Hätte, wenn und aber...die Tabelle 
ist letztendlich entscheidend. . Wir haben 
uns als Team vor der Saison ein Ziel ge-
setzt und da sind wir Stand jetzt  auf dem 
guten Weg es zu erreichen. 

CM: Vor dem Saisonstart hieß es beim SV, 
der Kader sei so stark und ausgeglichen 
wie noch nie, hat sich das bestätigt, oder 
könnte es noch ein bisschen mehr sein? 
MM: .: Ich bin immer noch der  Meinung. 
Wir sind sehr stark in die Saison gestartet, 
hatten keine verletzten Spieler, keiner war 
im Urlaub und da hat man beim Training 
gesehen, wie viel Qualität in diesem Kader 
ist. Das einzige Problem, das wir irgend-
wann bekommen haben, ist, dass wir es 
nicht mehr am Wochenende geschafft ha-
ben, das Trainingsniveau, am Sonntag im 
Spiel abzurufen. Wir haben leider irgend-
wie die Konstanz verloren und das hat uns 
leider einige Punkte gekostet. 

CM: Insgesamt fünf HSK Mannschaften 
tummeln sich in der Landesliga 2, stei-
gert das die Attraktivität der Liga?

MM: Ja definitiv. Und ich hoffe, das alle 
fünf Teams am Ende den Klassenerhalt 
schaffen werden. Wenn in der nächsten 
Saison dann noch ein Team aus dem HSK 
dazu kommen würde,  wird die Liga für uns 
dann noch interessanter. 

CM: Was ist drin? Wo steht der SV am 
Ende der Saison? 
MM: Die Liga ist dieses Jahr ein bisschen 
merkwürdig, es kann einiges drin sein, 
aber wenn man nicht aufpasst, dann kann 

es auch schnell nach unten gehen. Ich 
denke, dass wir mit dem Kader einen Platz 
unter den ersten fünf  Mannschaften er-
reichen sollten.  hinbekommen könnten.

CM: Das ALS Champion Masters steht 
bei euch seit Jahren fest im Kalender. 
2018 habt ihr das Turnier gewonnen, 
damals wie heute heißt der Trainer Mer-
so Mersovski. Was können wir erwarten, 
ist der Turniersieg erneut möglich? 
MM: Wir haben auch dieses Jahr eine gute 
Hallen-Mannschaft, und natürlich wollen 
wir auch in dieses Jahr den Pott holen, alles 
andere wäre ja nur gelogen. Wichtig ist das 
wir Bock haben auf Budenzauber und Bock 
haben vor so viel Zuschauern am Ende die 
beste Mannschaft sein zu wollen.  Das ALS 
Champion Masters  ist immer noch das bes-
te Turnier im Umfeld, sowohl für die Verei-
ne aber auch für die Zuschauer. Die Halle ist 
mittlerweile zu klein um alle Zuschauer rein 
zu lassen, das sagt eigentlich alles, zu diesem 
guten Turnier. l

Merso Mersovski (SV Schmallenberg/Fredeburg): 

Kemmerling 88x125mm
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In diese fiktive Ruhmeshalle wollen wir alle Fußballer aufnehmen, die sich beim - Champion Masters 
ganz besonders hervorgetan haben, weil sie mit außerordentlichen Leistungen für Höhepunkte bei 
diesem Turnier sorgten oder sorgen werden.

Hall of Masters
Der SC Olpe freut sich auf neue Mitglieder der

Nach welchen Kriterien wird über die Aufnahme entschieden?
Und das ist das Besondere. Jeder Spieler entscheidet ganz alleine, 
ob er in die A.L.S. Hall of Masters aufgenommen wird oder nicht.

Was muss er für die Aufnahme leisten?
Beim Masters kann ein Spieler folgende Titel gewinnen:

Jeder Spieler, der es schafft, mindestens drei dieser Titel zu gewin-
nen, wird in die A.L.S. Hall of Masters aufgenommen.
Seit dem ersten Turnier 1996 haben es vier Spieler in die A.L.S. Hall 
of Masters geschafft: Ralf Westig, Daniel Berlinski, Burak Yavuz und 
Bilal Akgüvercin (v.l.n.r.). l

Autocenter Meschede – Flüchter-Preis

Landhotel Hütter – Torschützenkönig

KWK Küchen - Torwartpreis

XXVI.
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VfB auf dem Weg zurück 
in die Bezirksliga...
...und beim A.L.S. Champion Masters soll es mal wieder Sascha Wachmann richten.
Sascha Wachsmann hat schon viel erlebt in seinem Fußballer-Leben. Als Stürmer 
fing alles an – u.a. in der Westfalenliga RW Erlinghausen, im Alter zog es ihn 
immer weiter zurück. Als mitspielender Torwart ist er beim ALS Champion 
Masters eine Klasse für sich und mit dem VfB Marsberg unterlag er vor zwei 
Jahren erst im Finale seinem alten Verein RW Erlinghausen mit 2:3. Auch mit dem 
SV Obermarsberg war Sascha Wachsmann erfolgreich. Und natürlich ist Sascha 
Wachsmann auch in diesem Jahr mit  dem VfB wieder dabei. Selbstverständlich ist 
das nicht, denn inzwischen ist Sascha Wachsmann 40 Jahre jung.

CM: Was ist denn Sascha Wachsmann 
nun, Stürmer oder Torwart? 
Sascha Wachsmann: Mich hat es im lau-
fenden Alter immer weiter nach hinten 
gezogen. Ich habe in der A-Jugend Pader-
born noch Stürmer gespielt, wie auch in der 
Westfalenliga mit Paderborn und Erling-
hausen. Da ich aber immer schon gerne im 
Training ins Tor gegangen bin, musste ich 
schon des Öfteren auch im Spiel in die Kis-
te, mein „kleines Talent“ im Tor blieb nicht 
unentdeckt. Mittlerweile bin ich gern im 
Tor, ich habe auch keine Ambitionen mehr, 
dem Ball hinterherlaufen zu müssen. 

CM: Ist Spielintelligenz Voraussetzung, 
um beides erfolgreich zu praktizieren?

SW: Da ich das Glück hatte auf dem Feld 
fast alle Position zu spielen hilft mir das im 
Tor ungemein. Es ist wichtig als Torwart 
Situation zu antizipieren und mitzuspie-
len. Zumal kann ich mich gut in die Lage 
des Stürmers versetzen und meist Bewe-
gungen schon erahnen.

CM: Also ist die Halle und das A.L.S. 
Champion Masters für Sascha Wachs-
mann maßgeschneidert? 
SW: Beim Champion Masters macht mir 
das Spielen im Tor sehr viel Freude, weil 
dort alles zum Tragen kommt was ich ger-
ne mache. Durch die Luft fliegen und Tore 
schießen. Man könnte wirklich sagen, für 
mich maßgeschneidert.

CM: Auch unser alter Bekannter Paul Ben-
der kommt hoffentlich wieder nach Me-
schede. Wie wichtig ist Paul für den VfB?
SW: Paul ist wiedermal da und alle im 
Verein wissen natürlich was sie an ihm 
haben. Ich persönlich habe ihn als Spie-
ler und Trainer erlebt und denke, dass 
gerade die jüngere Generation viel von 
seinem Engagement und seiner Leiden-
schaft für den Fußball lernen kann. Ich 
hoffe sehr das wir den Wiederaufstieg 
schaffen, die Qualität dazu haben wir. 
Mit Paul Bender werden wir die Rück-
kehr in die Bezirksliga schaffen. Vorher 
aber freue ich mich riesig auf das 27. ALS 
Champion Masters, ich kann es kaum er-
warten.l

In Marsberg tut sich was: 

Sascha Wachsmann (VfB Marsberg)

37



CHAMPION MASTERS MAGAZIN

Bereits seit 2005 ist die Sparkasse 
Mitten im Sauerland als Sponsor des 
A-Jugendturniers beim ALS Cham-
pionMasters dabei. Warum unter-
stützt die Sparkasse die Vereine in 
unserer Region?

Peter Schulte: Weil das ein Teil unse-
res öffentlichen Auftrags ist. Viele 
wissen nicht, dass wir ein öffentlich-
rechtliches Unternehmen sind und 
somit einen öffentlichen Auftrag ha-
ben. Und dieser heißt, dass wir alle 
Menschen in unserer Region dabei 
unterstützen, dass sie sich am wirt-
schaftlichen und sozialen Leben be-
teiligen können. Das wirtschaftliche 
Leben unterstützen wir mit unseren 
Finanzdienstleistungen, das sozia-
le Leben mit unseren Spenden und 
Sponsorings an Vereine und sozia-
le Einrichtungen in den Dörfern und 
Städten. Wir helfen den Vereinen sich 
zukunftsfähig aufzustellen, damit das 
Vereinsangebot vielfältig bleibt und 
für jeden etwas dabei ist.

Welche besonderen Projekte unter-
stützen sie?

Peter Schulte: Die Projekte sind alle 
besonders und dabei ganz unter-
schiedlich. In der letzten Zeit haben 
wir zum Beispiel einen Dorfverein bei 
der Pflanzung von Obstbäumen unter-
stützt, die demnächst von allen Dorf-
bewohnern geerntet werden dürfen. 
Oder wir haben einen Kindergarten 
beim Bau einer Bobbycarrennstrecke 
unterstützt und einen Musikverein 
bei der Anschaffung von Tablets, die 
Notenblätter ersetzen. Aber auch bei 

großen Vereinsprojekten helfen wir 
gerne. So haben zum Beispiel die 
meisten Sportvereine bei uns in der 
Region mittlerweile keinen Asche-
platz mehr, auf dem sich die Spielerin-
nen und Spieler die Knie aufschlagen, 
sondern einen modernen Kunst- oder 
Echtrasenplatz. Es gibt, glaube ich, 
keinen Sportplatz in unserer Region, 
auf dem kein rotes Sparkassen-S zu 
finden ist.

Kann man sich bei Ihnen auch um 
Unterstützung bewerben?

Peter Schulte: Vereine und soziale 
Einrichtungen können uns zu jeder 
Zeit und über jeden Kommunikations-
weg um Unterstützung bitten. Wichtig 
für uns ist, dass genau beschrieben 
wird, worum es geht, wie hoch die 
Gesamtkosten des geplanten Pro-
jekts oder der geplanten Anschaffung 
sind und welche Summe für die Um-
setzung fehlt. Dann können wir oft 
schnell eine Entscheidung treffen.

Gibt es besondere Förderaktionen 
im Jahr?

Peter Schulte: Wir führen einmal im 
Jahr die Aktion „Verein des Jahres“ 

Vereine im Mittelpunkt: 
Ein Gespräch mit der Sparkasse
Interview mit Peter Schulte, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Mitten im Sauerland

s
Sparkasse

Mitten im Sauerland

durch, bei der alle Vereine im Ge-
schäftsgebiet ihre Projekte, die sie 
planen, per Video oder Foto vorstellen 
können. Eine Onlineabstimmung und 
eine Jury entscheiden dann, welches 
Projekt welche Spendensumme be-
kommt. Fast alle Vereine können sich 
dann bei der großen Abschlussveran-
staltung über eine Spende freuen.

Erleben sie auch emotionale Mo-
mente, wenn sie einen Verein unter-
stützt haben?

Peter Schulte: Am meisten können 
natürlich immer Kinder ihre Emotio-
nen zeigen. Die Kinderaugen strah-
len, die Kinder kommen angelaufen 
und am liebsten wollen sie das Neue 
direkt zeigen und es wird vor Freude 
hin- und her gehüpft. Oder bei unse-
rer Preisverleihung „Verein des Jah-
res“ waren die Mitglieder eines Ver-
eins vor Freude ganz außer sich und 
haben laut gejubelt, weil sie sich so 
über ihren Gewinn gefreut haben.
Ich glaube aber, dass bei allen Ver-
einen, die durch eine Spende oder ein 
Sponsoring von uns unterstützt wer-
den, die Freude groß ist, weil oft lange 
Geplantes endlich umgesetzt werden 
kann.
Und auch beim ALS ChampionMasters 
erleben wir Emotionen pur, wenn wir 
zwischen den Tagen in die bis auf den 
letzten Platz gefüllte Dünnefeldhalle 
kommen, in dem eine herausragende 
Fußballatmosphäre herrscht.
Dieses Turnier ist schon etwas ganz 
Besonderes und wir freuen uns immer 
sehr, dass wir als Sponsor dabei sein 
dürfen. 

CM: Wie bewertest du die Chancen dei-
ner Mannschaft auf die Meisterschaft?  
Sven Nieder: Wir haben eine großen Kader 
mit einer engen Leistungsdichte, das hält 
den Konkurrenzkampf aufrecht und stei-
gert die Trainingsqualität. Das ist eine sehr 
gute Basis um erfolgreich zu sein. Wir möch-
ten in dieser Saison, so lange wie möglich 
um den Aufstieg mitspielen und im besten 
Fall am Ende ganz oben stehen. 

CM: Was ist ausschlaggebend für das 
bisher gute Abschneiden? Auffällig die 
gute Abwehrarbeit?
SN: Nach den bisherigen Spielen sind wir 
sehr zufrieden und auf einem guten Weg. 
Wir sind sehr stabil in allen Mannschafts-
teilen und ich denke, dass das der aus-
schlaggebende Grund für unser bisheriges 
gutes Abschneiden ist. Wir müssen aber 

weiter Woche für Woche hart arbeiten, da-
mit wir erfolgreich bleiben. 

CM: Wären Team und Umfeld ,reif‘ für 
die Landesliga? 
SN:  Ein klares ‚JA‘. Der Verein ist gut aufge-
stellt, wird sich auch weiter entwickeln und 
die Mannschaft ist dafür schon jetzt sehr gut 
zusammengestellt.

CM: Wir freuen uns den SuS beim ALS 
Champion Masters erneut begrüßen zu 
dürfen. Insgesamt 3drei Mal (2007, 2009 
und 2010) hat die Mannschaft den Pott 
geholt und du selbst hast ja auch schon 
so deine Erfahrung mit dem Turnier ge-
macht, erinnerst du dich?   
SN:  Ich durfte das Turnier als Spieler und 
Trainer bereits gewinnen, das vergisst man 
natürlich nicht. Aber selbst wenn man am 

Ende nicht das Turnier gewinnt, macht es 
immer große Freude dabei sein zu dürfen.  

CM: Zurück zur Liga. Es wird immer von 
der ‚Bundesliga des Sauerlandes‘ ge-
sprochen. Fakt ist aber auch, ein gewis-
ses Leistungsgefälle ist unverkennbar. 
Maximal fünf oder sechs Teams, die die 
Meisterschaft unter sich ausmachen und 
dann der große Rest. Wie siehst du das?  
SN: In jeder Liga gibt es Leistungsunter-
schiede. Einige Mannschaften, die um den 
Aufstieg spielen und andere, die mit weni-
ger zufrieden sind. In der Bezirksliga 4 ist 
das nicht anders. Insgesamt finde ich die 
Qualität schon sehr gut, mit vielen tollen 
Mannschaften und es gibt immer wieder 
Ergebnisse, mit denen man im Vorfeld 
nicht rechnen konnte. Das macht die Liga 
aus und sehr interessant.  l

SuS Langscheid/Enkhausen 
träumt von der Landesliga 
Es läuft in dieser Saison beim SuS Langscheid/Enkhausen. Nach dem knapp 
verpassten Aufstieg in der vergangenen Saison könnte es diesmal klappen. 
Was den Trainer optimistisch macht, erklärt er im CM-Interview. 

Trainer Sven Nieder 
sieht gute Chancen
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Es ist noch Luft nach oben – 
Röhrtal Charity Cup noch größer
Fußball-Abteilungsleiter Andreas  Mühle kann sich in diesen Tagen über
mangelnde Arbeit nicht beklagen. Zum einen ist er natürlich nah an der 
1. Mannschaft, führt Gespräche, forscht nach, warum es noch nicht so läuft, 
wie es sich alle Beteilgten vorgestellt haben, zum anderen steht ein sportliches 
Großereignis auf seinem Notizzettel. Der 2. Röhrtal Charity Cup, noch größer 
und noch wertvoller, als beim ersten Mal.  

CM: Die Hinserie läuft bisher nicht wie 
erhofft. Kann man das so sagen? und 
wo liegen die Gründe dafür?    
Andreas Mühle: Die Hoffnung hat man na-
türlich immer, dass es besser läuft, gerade 
wenn man auf den IST-Zustand schaut. Aber 
Fußball ist nur bedingt planbar. Und ich 
bin mir sicher, dass wir da im Vorfeld sicher 
die richtigen Überlegungen hatten. Was wir 
nicht beeinflussen können, sind zum Bei-
spiel schwere Verletzungen und so  ist das 
Ergebnis eher ernüchternd, aber erklärbar.

CM: Der TuS ist 2023 Meister der Be-
zirksliga 4 geworden und spielt jetzt 
seine zweite Saison in der Landesliga. 
Bestätigt es sich gerade wieder einmal, 
dass das zweite Jahr oft schwerer ist 
AM: Augenscheinlich ja, näher beleuchtet 
aber dann doch nicht immer pauschal so 
zusagen. Innerhalb des Teams ist nach der 
letzten Saison ein für unsere Verhältnisse 
schon großer Umbruch vollzogen worden, 

Spieler haben uns aus sportlichen aber 
auch aus persönlichen Gründen verlassen. 
Wir haben nicht nur Ausnahmefußbal-
ler wie Erik Dier verloren. Insbesondere 
auch Typen wie Felix Tigges und David 
Peplinski dazu noch Davin Emde, der lei-
der noch verletzt ist, sicher auch eine gute 
Rolle in der Oberliga spielen wird.Hinzu 
kamen noch Spieler die Teil einer gewach-
senen Mannschaft waren. In Summe dann 
doch nicht so schnell 1 zu 1 zu ersetzen. 
Wenn dann noch großes Verletzungspech 
dazukommt mit Kreuzbandriss, Schien-  
und  Wadenbeinbruch, Mittelfußbruch 
sowie langwierige Muskelverletzungen, 
spiegelt sich das natürlich auch in Ergeb-
nissen wieder.  

CM: Was macht Hoffnung, dass die 
Mannschaft in der Rückrunde wieder in 
die Erfolgsspur findet?
AM: In erster Linie sicher die Rückkehr 
wieder genesener Spieler und die dadurch 

gewonnene größere  Qualität im Kader. 
Aber natürlich auch die Überzeugung, dass 
wir die richtigen Spieler im Kader haben, 
um wieder in ruhigere Regionen vorzu-
dringen. 

CM: Nun ist es im Sport üblich, dass es 
Höhen und Tiefen gibt. Deine Arbeit als 
Fußball-Abteilungsleiter bezieht sich 
nicht nur auf die 1. Mannschaft. Wie 
siehst du die Fußball-Abteilung beim 
TuS 2025 generell aufgestellt?  
AM.: Fußball ist natürlich oft Tagesgeschäft 
und an Spieltagen ergebnisorientiert. Unse-
re Ausrichtung für 2025 beginnt aber nicht 
im Herbst 2024 sondern viele Jahre vor-
her, wenn unsere Jugendtrainer in der RTS 
Woche für Woche an und in die Ausbildung 
junger Spieler und Spielerinnen viel Zeit 
und Herzblut investieren  und wir so na-
türlich die Entwicklung dieser Aktiven be-
gleiten und unterstützen können. Und am 
Ende des Tages geht es nicht um kurzfristi-
gen Erfolg sondern um Nachhaltigkeit, Au-
thentizität und seinen eigenen Weg.  

CM: Welche Rolle spielt in diesem Zu-
sammenhang die 2. Auflage des Röhrtal 
Charity Cups, vom 27.12. – 5.1. 2025?  
AM: hre später, das würde sich doch gut 
anfühlen, oder? 
AM: Wir haben das Turnier gegenüber 
dem Vorjahr um drei Tage erweitert, allein 
das, sagt schon etwas über die Bedeutung 
aus. Insgesamt spielen wir 15 (!) Turniere 
oder Spielrunden über jede Altersklasse, 
ein Inklusionsturnier sowie drei  über-
kreisliche Jugendturniere, ein Damen- 
sowie zwei Senioren Turniere, auf Kreis-
ebene und überkreislich. Das bedeutet die 
Teilnahme von über 160 Teams mit fast 
2000 Aktiven. Insgesamt werden wir 60 
Stunden Livestream anbieten. Und wir 
werden die Charity Summe von 10.000 € 
auf fast 15.000€ erhöhen und damit noch 
mehr Teams die Möglichkeit geben, auf 
Kunstrasen zu spielen.. l

Landesligist TuS Sundern: Immer auf dem Laufenden

Dein Lieblings-Hallenturnier ist jetzt auch auf Social Media! 
Hol dir auf Facebook und Instagram die neuesten Infos rund 
um das A.L.S. Champion Masters: aktuelle Spielpläne, High-
lights, Ergebnisse und exklusive Einblicke. Verpasse nichts und 
sei immer hautnah dabei – egal ob als Spieler, Fan oder Unter-
stützer. Jetzt folgen und nichts mehr verpassen! l

Das A.L.S. Champion
Masters auf Social Media

Immer volle Hütte, am besten nichts verpassen: Da ist es gut, wenn 
man noch schneller an die Getränke kommt – mit EC-Cash.

Neuer Service für die Fans

Ab sofort wird Bezahlen beim A.L.S. Champion Masters einfa-
cher: Mit ec-cash bezahlst du kontaktlos deine Wertmarken für 
Essen und Trinken bequem und sicher. Kein lästiges Kleingeld-
suchen, keine langen Wartezeiten – einfach Karte oder Smart-
phone nutzen und weiter jubeln. Genieße das Turnier, ohne dir 
Gedanken über Bargeld machen zu müssen. Packende Spiele 
und tolle Momente! l

Jetzt einfach mit 
EC-Cash bezahlen

Der Kanal
auf Facebook

Der Kanal
auf Instagram
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Omnis qui cum enia sus, officid eliae. Qui aut 
endus minimus sitet venimus dis ex essimen

Mit drei separaten Hallenmodulen kann die A.L.S. verschiedens-
te Lagertypen anbieten, darunter Block- und Regallagerung sowie 
Kragarmregale für Langgut. Ein Thermolager mit einer Fläche von 
1.000 Quadratmetern erlaubt die temperaturgeführte Lagerung 
empfindlicher Güter. Die Umschlagmöglichkeiten sind ebenso um-
fassend – von der Einlagerung und Kommissionierung bis hin zur 
Konfektionierung. 

Transportlösungen auf allen Wegen
Neben der Lagerung bietet die A.L.S. ein umfassendes Angebot 
an nationalen und internationalen Transportmöglichkeiten, das 
auch Spezialtransporte umfasst. Ob Teil- und Komplettladungen 
oder der Versand sperriger und schwerer Güter – die Logistikex-
perten der A.L.S. übernehmen jede Aufgabe mit Fachkompetenz 
und Leidenschaft. Spezialfahrzeuge ermöglichen den Transport 
von Lang- und Schwergut, während europaweite Sonderfahrten 
mit flexiblen Zeitfenstern auch kurzfristig realisiert werden kön-
nen. Für den internationalen Frachtverkehr übernimmt die A.L.S. 
die komplette Koordination und Organisation, ob per Luft oder 
Seefracht, und bietet dabei alle Optionen – von Direktsendungen 
bis hin zu Sammeltransporten. Als zugelassener Wirtschaftsbetei-
ligter (AEO F) ist die A.L.S. ein erfahrener Partner in der Zollab-
wicklung. 

Engagement für Nachwuchs und Ausbildung
Die A.L.S. legt großen Wert auf die Förderung junger Talente und 
setzt dabei auf praxisorientierte und vielseitige Ausbildungspro-
gramme. Ein besonderes Highlight ist die Ausbildungskoopera-
tion mit der WEPA Hygieneprodukte GmbH, die 2025 in eine 
neue Runde geht. Im Rahmen dieser Kooperation erhalten an-
gehende Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung die 
Möglichkeit, ihre Ausbildung in beiden Unternehmen zu absol-
vieren. „Durch die Zusammenarbeit mit WEPA gewinnen die 

Auszubildenden einen einzigartigen Einblick in die Logistik so-
wohl aus Sicht einer Spedition als auch eines Industrieunterneh-
mens“, so Christina Ohlmeyer, Personalleitung bei A.L.S. Diese 
vielseitige Ausbildung vermittelt nicht nur wertvolle Praxiserfah-
rungen, sondern stärkt auch die beruflichen Zukunftsaussichten 
der jungen Talente in der Region. l

Das Logistikzentrum in Arnsberg-Voßwinkel repräsentiert 
den nächsten Schritt in Richtung einer zukunftsorientier-
ten Logistik. Mit einer Lagerfläche von 12.000 Quadrat-

metern und 9.500 Palettenstellplätzen ermöglicht der Standort 
eine optimale Einlagerung unterschiedlichster Güter. Die Anlage, 
errichtet nach Energieeffizienzstandards E55 und ausgestattet 
mit einer 1300-kWp-Photovoltaikanlage, setzt neue Maßstäbe 
in puncto Nachhaltigkeit und Energienutzung. Durch die EDV-
gestützte Digitalisierung aller Lagerprozesse können Kunden 
jederzeit den Status ihrer Güter transparent verfolgen und sich 
auf eine absolut zuverlässige und schnelle Auftragsabwicklung 
verlassen.

Leistungsstarke Logistik 
in Südwestfalen – und 
darüber hinaus
Die Allgemeine Land- und Seespedition (A.L.S.) ist seit 35 Jahren ein verlässlicher 
Partner in allen Fragen rund um Logistik und Spedition. Mit dem Hauptsitz in 
Arnsberg und einem topmodernen Logistikzentrum in Voßwinkel, das 2023 
eröffnet wurde, setzt das Unternehmen auf maßgeschneiderte und flexible Lo-
gistiklösungen – sowohl regional als auch global. Das Angebot reicht dabei von 
Lagerlo-gistik über Straßen-, Luft- und Seetransporte bis hin zu umfangreichen 
Fulfillment-Dienstleistungen für den E-Commerce. A.L.S. bietet für jede Heraus-
forderung im Trans-port- und Lagergeschäft eine individuelle Lösung.

A.L.S. Logistik
Heinrich-Lübke-Straße 8
59759 Arnsberg
Telefon 02932 93060 
www.als-arnsberg.de

Allgemeine Land- und Seespedition GmbH  
Heinrich-Lübke-Str. 8 · 59759 Arnsberg · Tel. 02932 93060 · info@als-arnsberg.de

www.als-arnsberg.de

Für die vielfältigen Transport- und Logistik-Anforderungen
unserer Kunden setzen wir auf unser starkes Team.
Möchtest du an einem gemeinsamen Erfolg mitarbeiten?
Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung für:

Ausbildung zum/zur Kaufmann/-frau für 
Spedition und Logistik-Dienstleistung (m/w/d)

Ausbildung zur Fachkraft Lagerlogistik (m/w/d)

Alle Infos zur Bewerbung unter www.als-arnsberg.de/karriere/

In Südwestfalen zuhause –  
in der Welt unterwegs!

Dem Logistikspezialisten stehen auf dem gut 25.000 Quadratmeter 
großen Grundstück nun eine dreimal größere Fläche als bisher zur 
Verfügung. Die neue Immobilie eröffnet zudem neue Möglichkeiten, 
die unterschiedlichsten Kundenportfolios zu bedienen.
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